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Kreisliga Gruppe 1

Neuenhainer TTV 1955 III : TSG 1888 Eddersheim III 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Häuser macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Gastteam der TSG 1888 Eddersheim III, als Manfred
Häuser das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des Neuenhainer TTV 1955 III
bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Zernechel und
Schameitat, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden
war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Keine Chancen hatten Schwarz / Selzer beim 0:3 gegen ihre
Kontrahenten Haus / Ludwig. Keinen Punkt beisteuern konnten Perrot / Heleine im Match gegen
Zernechel / Schameitat, das 0:3 verloren ging. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten
verlor Rainer Schwarz sein Spiel gegen Stefan Ludwig letztlich in vier Sätzen. Der Start in die Partie,
die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Jan Selzer besser
laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Manfred Häuser
noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Wenig später ging
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Keine Chancen hatte danach
Rene Perrot beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Thomas Schameitat und wurde seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der Maßzahl für die Spielstärke (dem sog. TTR-Werte)
innehatte, nicht gerecht. Beim anschließenden 0:3 gegen Mike Zernechel fand Horst Heleine von
Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Stand von 1:5 gingen die
Spitzenspieler des Neuenhainer TTV 1955 III und der TSG 1888 Eddersheim III in die Box. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte Rainer Schwarz gegen Manfred Häuser verrichten, bevor
seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg
schon nicht mehr zu nehmen. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Jan Selzer im Spiel gegen
Stefan Ludwig bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den
Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Selzer zu
Ende ging. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Mike Zernechel war für Rene Perrot am Ende
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Der letzte Zwischenstand vor dem
kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: Neuenhainer TTV 1955 III 2 Punkte, TSG 1888
Eddersheim III 7 Punkte. Chancenlos war Horst Heleine gegen Thomas Schameitat nicht, aber mehr
als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Mit dem letzten Match des Tages fand ein
rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Ergebnis wird der Neuenhainer TTV 1955 III am 21.10.2022 gegen den Bremthaler
TTV versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel
am 11.10.2022 gegen Spvgg. 07 Hochheim III mitnehmen.

 Statistik:
 Neuenhainer TTV 1955 III

Doppel: Schwarz / Selzer 0:1, Perrot / Heleine 0:1 
Einzel: R. Schwarz 0:2, J. Selzer 2:0, R. Perrot 0:2, H. Heleine 0:2 
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 TSG 1888 Eddersheim III
Doppel: Häuser / Ludwig 1:0, Zernechel / Schameitat 1:0 
Einzel: M. Häuser 1:1, S. Ludwig 1:1, M. Zernechel 2:0, T. Schameitat 2:0


